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Indexwerte, 2005=100, saisonbereinigt mit X -13ARIMA -SEATS.
a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Abbildung 1: Geschäftsklima, Geschäftslage und
Geschäftserwartungen für die Gewerbliche Wirt-
schafta Ostdeutschlands
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Geschäftslage
Salden, saisonbereinigt mit X-13ARIMA-SEATS, geglättet.
a) Verarbeitendes Gewerbe einschließlich Ernährungsgewerbe.

Aufschwungs-
phase

Boom
phase

Abschwungs-
phase

Rezes-
sionsphase

Die gesamtwirtschaftliche Verbesserung spiegelt sich in
 allen Bereichen der gewerblichen Wirtschaft wider (vgl.
Abb. 2). Im Verarbeitenden Gewerbe und Bauhaupt -
gewerbe sind die Klimaindikatoren kräftig expandiert. Im
ostdeutschen Handel fällt der Anstieg hingegen etwas
geringer aus, da das Geschäftsklima im Einzelhandel auf
dem Wert des Vormonats verharrt.
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Daten und Prognosen

ifo Konjunkturtest in Ostdeutschland

Der ifo Geschäftsklimaindex für die gewerbliche Wirt-
schaft der ostdeutschen Bundesländer ist im November
kräftig auf 110,7 Indexpunkte gestiegen, von 108,2 Punk-
ten im Vormonat (vgl. Abb. 1). Der Klimaindikator steigt
damit auf den Stand zu Jahresbeginn 2014. Die befrag-
ten Unternehmen in Ostdeutschland sind mit ihrer mo-
mentanen Geschäftssituation nochmals zufriedener als
im Oktober. Zudem sind sie spürbar optimistischer be-
züglich ihres zu künftigen Geschäftsverlaufs. Die ostdeut-
sche Wirtschaft dürfte das Jahr 2015 mit einem starken
vierten Quartal abschließen.

Terroranschläge in Paris und internationale Turbu-
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Robert Lehmann*
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Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Salden, saisonbereinigt mit X-13ARIMA-SEATS.

Abbildung 2: Geschäftsklima für die einzelnen
Wirtschaftsbereiche der Gewerblichen Wirtschaft
Ostdeutschlands

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Abbildung 3: ifo Konjunkturuhr für das Verarbei-
tende Gewerbea Ostdeutschlands

Die ifo Konjunkturuhr für das Verarbeitende Gewerbe
Ostdeutschland bewegt sich im November nach rechts
oben und stärkt damit ihre Position im Quadranten
„Boom“ (vgl. Abb. 3). Zuletzt war solch eine signifikant
positive Bewegung zum Jahreswechsel 2012/2013 be-
obachtbar.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Daten und Prognosen

ifo Konjunkturtest in Sachsen

Auch der Klimaindikator für die sächsische Wirtschaft ist
im November merklich gestiegen (vgl. Abb. 4), wenn-
gleich der Anstieg etwas geringer ausfällt im Vergleich zu
den ostdeutschen Bundesländern insgesamt. Ursächlich
für die Verbesserung sind die spürbar günstigeren Er-
wartungen der sächsischen Befragungsteilnehmer an
ihren weiteren Geschäftsverlauf. Mit ihrer momentanen
Geschäftssituation sind sie hingegen nicht mehr ganz so
zufrieden im Vergleich zum Vormonat. Die schrecklichen
Ereignisse in Paris und die internationalen Turbulenzen
scheinen die sächsische Wirtschaft bislang nicht zu ver-
unsichern.
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Indexwerte, 2005=100, saisonbereinigt mit X -13ARIMA -SEATS.
a) Verarbeitendes Gewerbe, Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.

Abbildung 4: Geschäftsklima, Geschäftslage und
Geschäftserwartungen für die Gewerbliche Wirt-
schafta Sachsens

Quelle: ifo Konjunkturtest.

Handel

Verarbeitendes
Gewerbe

Bauhaupt-
gewerbe

–30

–20

–10

0

10

20

30

40

Salden, saisonbereinigt mit X-13ARIMA-SEATS.

Abbildung 5: Geschäftsklima für die einzelnen
Wirtschaftsbereiche der Gewerblichen Wirtschaft
Sachsens

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Geschäftslage
Salden, saisonbereinigt mit X-13ARIMA-SEATS, geglättet.
a) Verarbeitendes Gewerbe einschließlich Ernährungsgewerbe.
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Abbildung 6: ifo Konjunkturuhr für das Verarbei-
tende Gewerbea Sachsens

Mit Ausnahme des sächsischen Verarbeitenden Gewer-
bes sind die Klimaindikatoren in den einzelnen Wirt-
schaftsbereichen der gewerblichen Wirtschaft gesunken
(vgl. Abb. 5). Am kräftigsten fällt der Rückgang im Ein -
zelhandel aus. Im sächsischen Bauhauptgewerbe und
Großhandel hat sich das Geschäftsklima nur geringfügig
verschlechtert.

Auch im Verarbeitenden Gewerbe Sachsens bewegt
sich die ifo Konjunkturuhr nach rechts oben und festigt
damit ihre Position im Quadranten „Boom“ (vgl. Abb. 6).
Die zuletzt schwächelnde sächsische Industriekonjunk-
tur erholt sich im November deutlich. Sowohl die aktu -
elle Geschäftslage als auch die Geschäftserwartungen
werden von den befragten Unternehmen besser einge-
schätzt.

Quelle: ifo Konjunkturtest.
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Quelle: ifo Konjunkturtest.

Abbildung 7: Ausgewählte Indikatoren aus dem ifo Konjunkturtest für Ostdeutschland und Sachsen
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Anmerkung: alle Werte sind saisonbereinigt mit X-13ARIMA-SEATS. Verarbeitendes Gewerbe einschließlich Ernährungsgewerbe.
a) Geglättete Werte. – b) Anteil der Unternehmen, die angeben, die Kreditvergabe sei restriktiv. – c) Verarbeitendes Gewerbe, 
Bauhauptgewerbe, Groß- und Einzelhandel.   




